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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13197

In einer langgestreckten Moränensenke, umgeben von einem Gehölz, hat sich ein Grauweidengebüsch ausgebildet. Auf nassen bis sehr 
feuchten, eutroph-reichen Torfen dominiert in der Krautschicht Waldsimse, weiterhin kommen Flutschwaden, Wolfstrapp und Nachtschatten 
vor. In den weniger nassen Bereichen tritt Frauenfarn auf, der von Sumpfreitgras und Sumpfsegge begleitet wird. In den Randbereichen und 
verstärkt an der Westseite der Fläche sind Brennessel-Grauweidengebüsche entwickelt, in denen außerdem das Gemeine Rispengras 
dominiert. Hier sind die Standorte eher feucht und das Substrat degradierter Torf und Antorf. Die Gebüsche werden teilweise von Sandbirken 
überschirmt. Durch die Lage innerhalb eines Feldgehölzes ist die Fläche relativ geschützt.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Glyceria fluitans Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Betula pendula Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Equisetum palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Polygonum amphibium Solanum dulcamara Typha latifolia
Urtica dioica


